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Schwyz, 20. Oktober 2025 

Kleine Anfrage KA 42/25: Private Sicherheitsfirmen – Einsparungen auf Kosten der Sicherheit? 

Beantwortung 

1. Wortlaut der Kleinen Anfrage 

 

Am 17. September 2025 haben die Kantonsräte Andreas Imbaumgarten und Karl Camenzind fol-

gende Kleine Anfrage eingereicht: 

 

«In der Schweiz gibt es rund 900 Sicherheitsfirmen, welche unterschiedliche Aufgaben im priva-

ten wie auch öffentlichen Raum wahrnehmen. Immer mehr gehören dazu auch Aufgaben, welche 

in den Tätigkeitsbereich der Polizei gehören und durch Vereinbarungen mit privaten Sicherheits-

firmen ausgelagert werden. Hinter dieser Praxis stecken teilweise verständliche gesellschaftliche 

und wirtschaftliche Überlegungen, welche mit dieser Kleinen Anfrage nicht grundsätzlich hinter-

fragt werden sollen. Die Einflüsse des Markts in den sensiblen Bereich der Sicherheitsdienstleis-

tungen sind jedoch nicht ohne Risiko und deshalb kritisch zu betrachten. 

 

Im Januar 2025 veröffentlichte SRF Investigativ eine ausführliche Recherche, welche drastische 

Mängel bei privaten Sicherheitsfirmen offenbarte. Es folgte eine Diskussion im SRF Club, in wel-

chem Regierungsrat Xaver Schuler die Sicht des Kantons Schwyz verständlich wiedergab. RR 

Schuler hat einen Punkt, wenn er ausführt, dass der Kanton Schwyz überschaubarer ist als der 

Kanton Zürich oder Bern. Weil jedoch nach dem Binnenmarktgesetz eine Zulassung im Kanton 

Schwyz das Anbieten der Sicherheitsdienstleistungen in der ganzen restlichen Schweiz erlaubt, 

verliert das Argument der Überschaubarkeit an Wirkung. Dies ist auch für den Kanton Schwyz ein 

Risiko, da die Zulassung einer Firma in einem Kanton, der schwach oder kaum reguliert ist, auch 

für einen Einsatz im Kanton Schwyz berechtigt.  

 

Der Nationalrat hat das Problem ebenfalls erkannt und die Motion Nause (24.3436) auf Empfeh-

lung des Bundesrats angenommen. Die Behandlung in der kleinen Kammer ist ausstehend. Auch 

wenn der Ständerat der Motion Nause ebenfalls zustimmen sollte, dürfte die entsprechende Erar-

beitung einheitlicher Standards und deren Einführung noch Jahre dauern. In der Zwischenzeit 

bleibt die aktuell unzufriedenstellende Situation bestehen. Grund genug, zumindest im Kanton 

Schwyz für klare Verhältnisse zu sorgen. 
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Als Mitglieder der IGPK der Interkantonalen Polizeischule Hitzkirch bitten wir die Regierung des-

halb um die Beantwortung folgender Fragen: 

1. Welche Kriterien werden bei der Auslagerung (öffentliche Ausschreibungen) von Aufgaben des 

Kantons im Sicherheitsbereich definiert? 

2. Wie werden die Kriterien gewichtet? 

3. Wie stellt die Regierung konkret die Qualität der Sicherheitsaufgaben sicher, die sie an Pri-

vate auslagert (gerne anhand realer Leistungsvereinbarungen)? 

 

Mit bestem Dank für die Beantwortung des Anliegens.» 

2. Antwort des Sicherheitsdepartements 

2.1 Beantwortung der Fragen 

2.1.1 Welche Kriterien werden bei der Auslagerung (öffentliche Ausschreibungen) von 

Aufgaben des Kantons im Sicherheitsbereich definiert? 

 

Die Ämter des Sicherheitsdepartementes haben in den letzten Jahren keine öffentlichen Aus-

schreibungen im Zusammenhang mit privaten Sicherheitsdienstleistungen durchgeführt. Für den 

interkantonalen schweizweiten Gefangenentransport besteht ein Rahmenvertrag zwischen der 

Konferenz der Kantonalen Justiz- und Polizeidirektorinnen und -direktoren (KKJPD) und der Ar-

beitsgemeinschaft JTS (ARGE), bestehend aus den SBB und der Securitas AG. Öffentliche Sub-

missionen in diesem Kontext erfolgen unter Führung der KKJPD mit Einbezug der zuständigen 

kantonalen Behörden; die nächste Ausschreibung ist Ende 2025 vorgesehen. 

 

Abgesehen davon werden bei der Kantonspolizei in Einzelfällen private Sicherheitsdienstleister 

für konkrete zeitlich begrenzte Bewachungsaufgaben auf Schadenplätzen oder für externe Platzie-

rungen von Inhaftierten ausserhalb des Kantonsgefängnisses (bspw. in Spitälern) beigezogen.  

 

Im Kantonsgefängnis wird bei (längerfristigen) unfall- oder krankheitsbedingten Ausfällen von 

Mitarbeitenden privates Sicherheitspersonal für die Begleitung bei internen Verschiebungen ein-

gesetzt, wobei jedoch stets ein Mitarbeiter des Kantonsgefängnisses dabei ist.  

 

Diese Aufträge werden an lokal bekannte Anbieter vergeben, welche über die erforderliche Fach-

kompetenz verfügen und aus Erfahrung Gewähr für eine einwandfreie Aufgabenerfüllung bieten. 

Es werden keine polizeilich-hoheitlichen Befugnisse übertragen. 

 

Weiter unterhält das dem Volkswirtschaftsdepartement zugeordnete Amt für Migration eine Leis-

tungsvereinbarung mit einem lokalen Sicherheitsdienstleister für die Sicherstellung von Recht 

und Ordnung in der Nothilfeunterkunft Kaltbach in Schwyz. Der Auftrag wurde im Jahr 2021 aus-

geschrieben und läuft bis Mitte 2028. Im Rahmen der Eignungsprüfung wurden folgende Krite-

rien beurteilt: Einsatzbereitschaft innert zwanzig Minuten, 24-h-Einsatzzentrale, interkulturelle 

Kompetenzen sowie Vertrautheit mit der Region. 

2.1.2 Wie werden die Kriterien gewichtet? 

 

Die Ämter des Sicherheitsdepartementes haben bis dato keine öffentlichen Ausschreibungen 

durchgeführt. 

2.1.3 Wie stellt die Regierung konkret die Qualität der Sicherheitsaufgaben sicher, die sie 

an Private auslagert (gerne anhand realer Leistungsvereinbarungen)? 
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Die oben erwähnten erteilten Aufträge an private Sicherheitsdienstleister werden entsprechend 

monitorisiert. 

3. Zustellung  

 

Mitglieder des Kantonsrates; Mitglieder des Regierungsrates; Staatsschreiber; Departemente; 

Sekretariat des Kantonsrates (Weiterleitung an Beauftragten für Information und Kommunikation 

und Medien). 

 

 

Sicherheitsdepartement des Kantons Schwyz 

Der Departementsvorsteher: 

 

 

 

Xaver Schuler, Regierungsrat  


	1. Wortlaut der Kleinen Anfrage
	2. Antwort des Sicherheitsdepartements
	2.1 Beantwortung der Fragen
	2.1.1 Welche Kriterien werden bei der Auslagerung (öffentliche Ausschreibungen) von Aufgaben des Kantons im Sicherheitsbereich definiert?
	2.1.2 Wie werden die Kriterien gewichtet?
	2.1.3 Wie stellt die Regierung konkret die Qualität der Sicherheitsaufgaben sicher, die sie an Private auslagert (gerne anhand realer Leistungsvereinbarungen)?

	3. Zustellung

